
Nummer 121

0

Halle Sonnabend den 24 Mai 1924
e

2e

50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

z

Halleſche Neueſte Uachrichten handelsblatt für Rlitteldeutſchland
die Saole Zaitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags der monatliche Bezugspreis durch
anſere Boten Rasgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Solömark durch dte Poſt 60 Golömark
and 24 Golöpfennig Zuſellgebähr Schluß dte RKnzelgen Rnnahme Zehn Uhr vormlttags Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto

die Fnzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechaer die Felle 21 Golömark Verlags haus Kene Nromenag z a und
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 draht Anſchrft Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Leipzig U 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S

Ein Briefwechſel
Herrn

Reichsminiſter des Jnnern Dr Jarres
Berlin

Jm Auftrage der hieſigen Bürgerſchaft
die ſich durch die Untätigkeit der Regierung
gegen das Treiben der Kommuniſten in höchſte
Gefahr gebracht ſieht überſenden wir Jhnen
veigefaltete Zeitung

Die Lage iſt in Halle ſo daß das Bürger
tum das Gefühl hat auf einem Pulverfaß
zu ſtehen an das Verbrecher Feuer anlegen

Der mit der Erkenntnis dieſer ver
zweifelten Lage verbundene Zorn richtet ſich
gegen Sie und gegen die übrigen verant
wortlichen Männer Man wirft ihnen vor
daß ſie den Reſpekt vor der Staatsautorität
geradezu vergeudeten

Die von uns geleiteten 3 Zeitungen werden
ſich genötigt ſehen von jetzt ab täglich dieſen
Empfindungen der Bürgerſchaft Ausdruck zu
verleihen

Hochachtungsvoll

Mitteldeutſche Verlags Aktien Geſellfchaft

gez Geiſel
u

An die
Mitteldeutſche Verlags Aktien Geſellſchaft

Halle
Gr Brauhausſtr 16,17

Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 16 ds
Mts kann ich Jhnen nur erwidern daß die
Reichsregierung mit der preußiſchen Regierung
ſelbſtverſtändlich entſchloſſen iſt Unruhen von
welcher Seite ſie auch angezettelt werden
ſollten zu unterdrücken Das gilt insbeſondere
auch für den Fall daß in der Provinz Sachſen
die Kommuniſten wieder zur Störung des
Bürgerfriedens übergehen ſollten Wenn Sie
nähere Nachrichten über akute Gefahren und
Erſcheinungen mir noch machen wollten würde
ich für dieſe Mitteilung dankbar ſein Auf
bloße allgemeine Angaben hin kann natürlich
weiteres nicht veranlaßt werden Die in
Jhrem Schreiben gegen die Reichsregierung
beſonders gegen mich erhobenen Vorwürfe
weiſe ich aus guten Gründen zurück Selsſt
beherrſchung und Rückſicht auf die ſtaatlichen
Notwendigkeiten ſind auch zur Erhaltung des
inneren Friedens zur Zeit in allen Lagern
notwendig

gez Dr Jarres

Herrn

Reichsminiſter des Jnnern Dr Jarres
Berlin

Zum dortigen Schreiben vom 20 Mai
Spezialbüro

Betr Kommuniſtiſche Aufruhr
Akte und Verbrechen
Für die im obigen Schreiben niedergelegte

Stellungnahme zu unſerem Briefe vom 19 ds
Mts danken wir Jhnen

Wir müſſen aber den Jrrtum berichtigen
der in Jhrer Annahme beſteht wir erhöben
die Vorwürfe gegen Sie die in unſerem
Schreiben vom 19 5 erwähnt ſind und zu
deren Zurückweiſung Sie ſich veranlaßt ſehen

Wir haben zu den Vorwürfen von denen
in unſerem Schreiben im 3 Abſatz lediglich
berichtend die Rede iſt abſichtlich keine
eigene Stellung genommen

Wir ſind mit Jhnen der Meinung daß
Selbſtbeherrſchung und Rückſicht auf die ſtaat
lichen Notwendigkeiten auch zur Erhaltung
des inneren Friedens zurzeit in allen Lagern
notwendig ſind

Aber wir ſind gleichzeitig der Anſicht daß
dieſe Selbſtbeherrſchung die gefordert werden
kann nicht in unterwürfige Duldung der

Wir beehren uns Jhnen eine Anzahl
Nummern des hieſigen Organs der Kommu
niſten des Klaſſenkampf mit der Bitte um
Einſichtnahme zu überreichen Sie finden
darin unabläſſige Aufforderung zu Mord und
Totſchlag zu Ungehorſam und Widerſtand
gegen die Staatsgewalt ſowie tägliche Auf
reizung zum Klaſſenhaß

Die Folgen dieſer Hetze ſind auch bereits
tatſächliche Morde und Widerſtand gegen die
Staatsgewalt

Wir dürfen wohl annehmen daß Jhnen
dies nicht unbekannt geblieben iſt

Angeſichts dieſer Tatſachen erſcheint uns
die in Bürgerkreiſen erſtandene Frage wie
viel Schutzpolizei und ſonſtige Ordnungs
beamte noch von den Kommuniſten ums
Leben gebracht werden ſollen bis die Reichs
und Staatsregierung Gegenmaßnahmen trifft
nicht unberechtigt und eine ausreichende
Grundlage für den Zorn von dem wir Jhnen
in unſerem Briefe vom 19 Mai berichtet
haben

Die deutſchen Kommuniſten die Heil
Moskau rufen und jeder Aeußerung
deutſchen Weſens gegenüber ausſpucken be
dürfen der regelmäßigen geſetzlich bereits ge
ordneten Behandlung

Daß dieſe nun einſetzt glauben wir auf
Es darf ihm nicht verübelt werden wenn Frund Ihrer Verſicherung annehmen zu

es ſich jetzt in der Gefahr einer ſchlimmeren zürfen daß die Reichsregierung mit ver
Wiederholung jener Vorgänge an die zur preußiſchen Regierung ſelbſtverſtändlich ent
Aufrechterhaltung der Ordnung verufenen ſchloſſen iſt Unruhen von welcher Seite ſie
Gewalten wendet auch angezettelt werden ſollten zu unter

I drücken
Sie ſehr verehrter Herr Reichsminiſter

des Jnnern fordern nähere Nachrichten über Schon die Bekanntgabe dieſer Entſchloſſen
akute Gefahren heit wird eine beruhigende Wirkung aus

e üben denn der Glaube daran iſt ſo ziemlichAn ſich iſt es die Aufgabe der politiſchen 77Abteilung des hieſigen Polizei Präſidiums geſchwunden nicht nur bei den Kommuniſten

Sie damit zu verſorgen Mitteldeutſche Verlags Aktien Gefellſchaft
Material iſt genug vorhanden gez Geiſel

Uebergriffe von welcher Seite ſie auch kommen
ausarten darf

Nicht ihre Selbſtbeherrſchung wird den
zurzeit leitenden Männern zum Vorwurf ge
macht ſondern die vermutete Ueberſpannung
des an ſich richtigen Grundſatzes der Selbſt
beherrſchung gegenüber dem entſchloſſenen und
offen ausgeſprochenen Vernichtungswillen der
Kommuniſten

Das wird der Regierung als Schwäche
ausgelegt Tatſächlich iſt die Grenze zwiſchen
Selbſtbeherrſchung und Schwäche auch nicht
leicht zu ziehen Die natürliche Feigheit der
Menſchen macht daß ſie gern die Augen zu
drücken und gerade die gewalttätigen Scheu
ſale aus Angſt ſchonen um ſich keinen Un
annehmlichkeiten auszuſetzen und ſo hört in
unſerem Falle das Martyrium des geſchundenen
Bürgertums nicht auf weil das feige Geſchrei
über die angebliche Gefährdung der politiſchen
und perſönlichen Freiheit es ſo will Jn
Wirklichkeit bedrückt man die Schwachen und
Gutmütigen und tritt ihre Freiheit mit Füßen
indem man ſich vom Freiheitsgeſchrei der
Gewalttätigen und Lärmmacher hypnotiſieren
läßt

Das Bürgertum in Halle und Mittel
deutſchland hat den praktiſchen Kommunismus
1921 an ſeinem Leibe verſpürt

Die Störung des Bürgerfriedens durch die Kommuniſten ſoll unterdrückt werden
ſagt der Reichsminiſter des Jnnern Dr Jarres Das iſt ein Wort immerhin ein
gutes Wort Wir werden die Taten abwarten aber angeſichts der uralten Erfahrung daß
der Geiſt oft willig das Fleiſch aber ſchwach iſt werden wir ſortfahren das aufs höchſte
gefährdete Bürgertum wach zu halten

Miniſter ſind Menſchen und Menſchen ſind endlich die Miniſter beſonders Wie es
um Herrn Dr Jarres ſteht geht aus der Forderung der Sozialdemokratie hervor ihn bei
der bevorſtehenden Regierungs Neubildung fallen zu laſſen Der Miniſter unter
dem die kommuniſtiſche Bürgerhetze in jüngſter Zeit ſo üppig ins Kraut ſchießen konnte iſt
den Herren von der blaßroten Farbe noch zu reaktionär

Kein Wunder Hat der Bürger denn heutzutage noch etwas zu ſagen Keinen Deut
Und nicht der krümmſte unſerer parteipolitiſchen Geſchäftemacher kümmert ſich um ihn Er
iſt das Urbild des deutſchen Michel mit der Zipfelmütze über den Ohren der geduldige Pack
eſel der zu allen Laſten hin noch Schläge bekommt

Es iſt wahrhaftig erſtaunlich daß ſich überhaupt noch ein Miniſter findet der es wagt
den kommuniſtiſchen Lärmmachern die Fauſt zu zeigen denn jeder muß fürchten daß er von
den in Parteidoktrinen verſtrickten innenpolitiſch noch nicht einmal der kommuniſtiſchen Ge
fahr gegenüber einigen Sachwaltern des ſchläfrigen Michel bei irgend einem parteipoliti
ſchen Kuhhandel verſchachert wird

Deshalb kann der ruſſiſche Häuptling der deutſchen Kommuniſten Sinowjew
im Klaſſenkampf vom 17 Mai den deutſchen bürgerlichen Parlamentarismus unter
Außerachtlaſſung jeder taktiſchen Vorſicht offen verhöhnen

Er fürchtet nicht mehr durch die Aufdeckung ſeiner Karten ſein Spiel zu gefährden
weil er glaubt es ſei in Deutſchland ſo weit

Darum geht an euere Abgeordneten heran ihr Bürger Bringt ihnen in Erinnerung
wenn ſie es ſo kurz nach der Wahl ſchon wieder vergeſſen haben ſollten daß ihre Mandate

nicht nach ihrem ſondern nach euerem Willen auszuüben haben Und
dieſer Wille verlangt Einigkeit und Entſchloſſenheit in der Abwehr der kommuniſtiſchen
Wölfe und Stärkung derjenigen Regierungsmänner die ſich euerer annehmen

Dann wird Sinowjew ſich geirrt haben Wenn die Gegner des zähnefletſchenden Kom
munismus in Deutſchland ſich ihrer Kraft wieder bewußt werden dann jagen ſie die Wölfe
ohne Blutvergießen wieder in ihre Höhlen zurück Feige und ohne die nachhaltige Kraft
wirklicher Jdeale iſt das Mordgeſindel das nur in Rudeln aufzutreten wagt ja doch

Der zweite Akt
Der Schritt der deutſchen Volkspartei

Die Parteien der bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft und die Deutſchnationalen ſind
heute vormittag im Reichstag erneut zu Ver
handlungen zuſammengetreten Damit hat

der zweite Akt der Regierungsbildung be
gonnen Der erſte Akt war kurz und endigte
wenn auch nicht mit einem Mißklang ſo doch
mit einem Fehlſchlag Für dieſen erſten Akt
zeichnen die Deutſchnationalen als die ver
antwortlichen Autoren Sie hatten die Ein
ladung an die Parteien der bürgerlichen Ar
beitsgemeinſchaft ergehen laſſen und es war
deshalb natürlich daß ſie zunächſt mit einem
Vorſchlag aufwarteten Die Verhandlungen
ſind inzwiſchen auch in ihren Einzelheiten be
kannt geworden Die Deutſchnationalen über
raſchten die eingeladenen Parteien dadurch
daß ſie die ſachliche Ausſprachein den
Hintergrund drängten und zu
nächſt die Löſung der Perſonen
frage vorſchlugen Dabei wurde Ad
miral v Tirpitz von ihnen als derjenige
Mann präſentiert der als Reichskanzler in
Ausſicht genommen werden und in dieſer
Eigenſchaft die Verhandlungen über die Bil
dung eines Kabinetts mit den einzelnen Par
teien führen ſollte

Dieſer Vorſchlag fiel nicht auf fruchtbaren
Boden Er iſt von der deutſchnationalen
Parteipreſſe zwar als ein außerordentlich
glücklicher Gedanke und als die einzig mögliche
Löſung ver ganzen Schwierigkeit bezeichnet
worden Aber zwiſchen den Zeilen dieſer Lob
preiſungen iſt deutlich zu leſen daß der
Vorſchlag nichts weiter war als
ein Verlegenheitsprodukt Es iſt
bekannt daß die Deutſchnationalen in ihrer
Fraktion eine ſachliche Einigung über die
außenpolitiſche Frage insbeſondere über das
Sachverſtändigengutachten nicht herbeiführen
können Es ſtoßen ſich verſchiedene Gruppen
ſcharf gegeneinander und es iſt unter dieſen
Umſtänden für die Deutſchnationalen ein Ding
der Unmöglichkeit ſachliche Vorſchläge zu
machen die von ihrer eigenen Fraktion ein
heitlich getragen werden Jn dieſer Lage
griffen ſie taktiſch nicht ungeſchickt nach dem
Mittel die Regierungsbildung von der per
ſönlichen Seite her zu verſuchen Dabei be
ſtand weder über die außenpolitiſche Auf
faſſung des Herrn v Tirpitz Klarheit noch
auch darüber wie weit er die deutſchnationale
Fraktion hinter ſich hatte

Der deutſchnationale Vorſchlag wurde ab
gelehnt Dabei ſchied die Würdigung
der Perſönlichkeit des Herrn von
Tirpitz vollkommen aus Es iſt mög
lich daß bei den Demokraten und bei dem
Zentrum auch Bedenken perſönlicher Art vor
gelegen haben Jedenfalls waren ſie aber zu
nächſt nicht entſcheidend Entſcheidend war
vielmehr die Ueberzeugung die von allen
Parteien der Arbeits gemeinſchaft geteilt
wurde daß eine Einigung auf
die Perſon des Herrn v Tirpitz
keinen Schritt weiter geholfen
hätte Hätte er wirklich eine Regierung zu
ſtande gebracht ſo hätte die Gefahr beſtan
den daß dieſe Regierung bei der erſten Probe
wieder in die Brüche ging da ihr das feſte
Fundament eines einheitlichen Regierungs
programms vollkommen fehlte Deshalb mußte
über den erſten Akt der Vorhang fallen

Zur Eröffnung des zweiten Aktes hat die
Deutſche Volkspartei die Jnitia
tiveergriffen Sie iſt deshalb beſonders
berufen die Verhandlungen im Fluſſe zu er
halten weil ſie zwiſchen den Deutſchnationalen
und den beiden anderen Parteien der Arbeits
gemeinſchaft ſteht und von dem ehrlichen Wil

len erfüllt iſt eine gemeinſame bür
gerliche Regierungsfront herzu
ſtellen Sie iſt alſo das gegebene Verbin
dungsglied und ihren Bemühungen iſt es denn
auch zu danken daß die heutigen Verhandlun
gen trotz des Scheiterns der deutſchnationalen
Initiative auf derſelben Parteigrundlage ge



Hälfte der Zechen die Notſtandsarbeiten unter

ſührt werden wie die vom Mittwoch Jm
übrigen beſteht allerdings ein ſehr großer Un
terſchied Die Fraktion der Deutſchen Volks
partei iſt der Anſicht daß die Regierung s
bildung nicht zu bewerkſtelligen
iſt ohne daß die Parteien genau
wiſſen was ſie wollen Das gilt
namentlich für die Außenpolitik und für das
Sachverſtändigengutachten das unbedingt das
Kernſtück der Regierungstätigkeit in den näch
ſten Wochen ſein wird Deshalb ſpielen in der
heutigen Verhandlung die Perſonenfragen
überhaupt keine Rolle ſondern es handelt ſich
lediglich um die Stellungnahme zur
Außenpolitik

Das heiße Eiſen dieſer Politik wird und
muß angefaßt werden Der Zuſammentriti
des Reichstages ſteht vor der Tür Es be
ſteht Uebereinſtimmung darüber daß aus dem
neuen Reichstag eine neue Regierung hervor
gehen ſoll und die gegenwärtige Regierung iſt
durchaus bereit dieſem Wunſche Rechnung zu
tragen und zurückzutreten Sie hat angekün
digt daß ſie zwei Tage vor dem Reichstags
beginn ihre Demiſſion geben wird Aber ſie
kann das natürlich nur dann tun wenn ſie die
Gewähr hat daß die Neubildung einer Re
gierung wirklich ausſichtsreich iſt denn auch
eine Kriſis von Tagen verträgt
ſich mit unſerer außen undinnen
politiſchen Lage nicht Deshalb kann
die Entſcheidung nicht länger verſchleppt wer
den Es muß die Probe darauf gemacht wer
den ob die Deutſchnationalen bereit ſind mit
den anderen bürgerlichen Fraktionen auf eine
gemeinſame außenpolitiſche Linie zu treten
d h den bisherigen Kurs der deutſchen Außen
politik verantwortlich mitzumachen Fällt
die Entſcheidung in bejahendem Sinne ſo wird
dieſe Löſung die beſte ſein Verweigern aber
die Deutſchnationalen ihre Mitarbeit ſo bleibt
nichts anderes übrig als die jetzige Regie
rungsgrundlage wieder herzuſtellen und die
Regierung wird ſich dann ihren Weg durch die
parlamentariſche Ungewißheit bahnen müſſen

T

Kataſtrophale Streikfolgen
Eſſen 23 Mai Nach den vorliegenden Mel

dungen von den Ruhrkohlenzechen ſind auf faſt der

dem Druck des Terrors eingeſtellt worden Dauert
dieſer Zuſtand einige Zeit an dann gehen auf die
ſen Zechen viele Strecken zu Bruch Die Aufwäl
tigung wenn ſie dann von den Zechen bei der
ungeheuren Kreditnot überhaupt noch vorgenom
men werden kann wird längere Zeit in Anſpruch
nehmen Die Erzwingung der Einſtellung der
Rotſtandsarbeiten wird zux Folge haben daß ein
ſehr erheblicher Teil der Bergarbeiter auch nach
ſeendetem Kampfe noch eine Zeitlang feiern muß

mErhöhung der Beamtengehälter

Berlin 23 Mai Wie die Telunion erfährt
ſind die Spitzenorganiſationen der Beamten heute
wieder im Reichsfinanzminiſterium vorſtellig ge
worden um dem Reichsfinanzminiſter die dringende Notlage der Beamten darzukegen und um
eine ſchleunige Erhöhung der Gehälter zu bitten
Die Regierung die bis vor kurzem der Auffaſſung
war daß eine Erhöhung vor dem 1 Juli nichtmäglich ſei ſei hat jetzt ihren Standpunkt geändert
un

ſich bereit erklärt vom 1 Juni ab die Beamtengehälter allgemein zu erhöhen und zwar
wird ſich die Erhöhung derart auswirken daßvom Juni ab die Grundgehälter etwa 80
Prozent der Vorkriegsgrundgehälter betragen

Die Deutſche Volkspartei teilt mit
Nachdem die auf Veranlaſſung der Deutſch

nationalen Volkspartei geführten Verhandlungen
ſiber die Regiernngsbildung ergebnislos verlonfen
ſind hat nunmehr die Fraktion der Deutſchen
Volksvartei durch ihren Vorßtzenden den Abge
ordneten Dr Scholz die Jnitiative ergriffen um
die angeſichts der geſamten Lage beſonders dring
lichen Verhandlungen wieder in Fluß zu bringen
Nach vorheriger Beſprechung mit den in Frage
fommenden Partefen iſt vereinbart worden daß
die Fraktionen der Deutſchnatienglen des Zen
rums der Demokraten der Vayriſchen Volkspartef
und der Deutſchen Volkspartei am Freitag vor
mittag 10 Uhr zu erneuten Perhandlungen über
die Regierungsbildung im Reichstag zuſammen
treten
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Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hat die
Einladung angenommen Das Thema iſt Be
ſprechung über die Fragen der Regierungsneu
bildung Mit dieſer allgemeinen Faſſung iſt nach
der Meinung der Deutſchnationalen ausgeſprochen
aß alle darauf bezüglichen Fragen zur Beſprechung

kommen ſollen und nicht etwa die Perſonenfrage
ausgeſchloſſen iſt

Berlin 23 Mai Jm Reichstag traten heute
vormittag pünktlich um 1034 Uhr die Vertreter
der bürgerlichen Parteien zu der angekündigten
Beſprechung zuſammen Die Verhandlungen wur
den von dem Abg Dr Scholz Deutſche Volks
partei geleitet Die Vertreter der Parteien ſind
dieſelben wie bei den bisherigen Beſprechungen

Beamten etwa die gleiche Höhe wie 1913 betragen
Bezüglich der oberen Beamten werden ſie noch
immer hinter den Vorkriegseinkommen zurück
bleiben

Halle vor dem Landtag
Der zweite Tag der Ausſprache

Das Haus ſetzte am Donnerstag die Be
ſprechung der Anfragen über die Vorgänge
in Halle fort Abg Dietrich Ztr Die Beung der Wiedereinweihungsfeier des Moltke
denkmals zu einer völkiſchen Demonſtration hat
weder dem
Empfinden weiter Volkskreiſe entſprochen Die
einſchränkenden Verfügungen der Regierung gehen
nicht weit genug Der kommuniſtiſche Gegenzug
der Arbeiter hatte unleugbhar den Zwef jene
Veranſtaltung zu ſtören Nur ernſtes volitiſches
Wollen und ausgeprägtes Verantwortungsgefühl
nicht vaterländiſcher Rauſch kann uns retten Wir
lehnen dieſen Ludendorff ab wir lehnen den
nationaliſtiſchen

Geiſt der vaterländiſchen Verbände
ab aber auch den antichriſtlichen dieſer Verbände
Jn Sachſen wird von den Stahlhelmleuten der
Krieg gegen die Schwarzen gegen das Ze7tzum
offen gepredigt Abg Kilian Komm e Ausſprache hat gezeigt daß der Aufmarſch der

Charakter des zu Feiernden noch dem f

Faßziſten ſein Ziel Herrn Severing kalt zu ſtelleLefflich erreicht hat Das Rückzugsgefecht das
Herrn Severing entkaſten ſollte iſt von Severine
ſelbſt wirkungslos gemacht worden indem er die
Verantwortung für die unerhörten Vorkommniſſe
in Halle voll und ganz Aernagn Die mittel
deutſche Arbeiterſchaft war dur

die Faſziſtenparade zu verhindern
Wir ſehen im Aufmarſch von 100000 Fafſßziſten
der bewaffneten Garde des Kavpitals und der
Großinduſtrie einen Angriff auf die Republik
und die Arbeiter Mitteldeutſchlands Es galt
den Faſziſtenhorden das Aufgebot des Proleta
riats entgegenzuſtellen Die Arbeiterſchaft wird
nicht ruhen bis ſie alle ihre Feinde einſchließlich
Svering zurückgeſchlagen hat Abg Dreſcher
Soz Die Weimarer Verfaſſung wäre gut wennder dere en und der Linksfaſzismus nicht

wären Dann brauchte der Artikel 48 überhaupt
nicht angewandt zu werden Die Kommrniſten
hätten ja nichts anderes getan als die Völkiſchen
Andauerndes Lachen bei den Kommuniſten DieMit Hinzurechnung der ſozialen Zulagen werden

danach die Einkommen der unteren und mittleren

Das Glück
der Jngrid Wenoölandö

Roman von Erich Frieſen

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dagegen zuckte ſie bedenklich die Achſeln alsJuliane ſich erkundigte wie Jngrid die Sache

trüge
Will nieSie iſt oben inmand ſehen

Juliane und ihr Mann wechſelten einen ver
ſtändnisvollen Blick nun lenkte Ludovicus
ſeine Schritte nach dem Zimmer v Konſuls aus
dem erregte Männerſtimmen bis zu ihnen her
ausſchallten wä n uliane haſtig die Treppe
hinaufeilte zur Schweſter

Jngrid ſaß am Fenſter in der Hand ein Buch
deſſen Blätter c5ß mghaniſch umdrehte indes ihre
großen tränenloſen An en hinaus in die nebelige
Landſchaft ſtarrten Nicht weit von ihr entfernt
ſaß Bärbeli chrinbar eifrig mit einer Handarbeit
beſchäftigt doch beobachtete ſie dabei verſtohlendas ſtille bleiche Geſicht der Sch Schweſter deſſen ver
zweifelter Ausdruck ſie ängſtigte

Man hatte zuerſt verſucht dem jungen Ge
ſchöpf die Art des m das par d betroffen
hatte fern zu halten Aber für die Dauer wäredies ja doch unmöglich geweſen Auch heiſchten

die verwundert fragenden Kinderaugen eine
Antwort

So teilte ihr die Stiefmutter in ihrer brüsken
Art das Vorgefallene mit

Bärbeli hatte nichts darauf entgegnet
ein Zeichen gegeben daß ſie die Tragweite der
Geſchehniſſe begriff Aber ſie weigerte ſich von
dem Moment an die weſter zu verlaſſen
Ohne ſie mit irgen ine Frage zu el ar
oder ſich irge merkbar u Wichen ſaß ſiebei ihr im niſner ſchon ſeit Hund en

Bei Julianes Eintritt wandte Jngrid den
Kopf Mit müdem Lächeln reichte i ihr die
Hand und deutete auf einen Stuhl neben ſich

Keine der drei Schweſtern ſprach Jede ſcheute
ſich vor dem erſten Wort

ls die Frau Fguiuf einige Minuten danach
kam ſaßen ſie noch immer ſtumm da intadelnder Blick aus z ſcharfen bebrillten Augen
traf die älteſte Stieftochter Dann flog er zu
Jngrid hinüber die völlig apathiſch ſchien

ihrem Zimmer

Kaum J

us willens
Univerſität Breslau eintragen laſſen

die Feier veranſtaltet hätten hätten ſich klüger

Jngrid
Stimme durch den ſtillen Raum

r e fia uchzte Jngr uGo c z grid a
Auch Juliane war emporgeſchreckt voll

Empörung über die ſcheinbare Rückſichtsloſigkeit
ihrer Stiefmutter

Herzloſe Frau murmelte ſie zwiſchen den
zuſammengepreßten Zähnen

ch bin es gewöhnt in den Augen meiner
älteſten Stieftochter alle ſchlechten Eigenſchaften
der Welt zu beſitzen, bemerkte dieſe eiſig Jch
halte es für das einzig Richtige Jngrid aus ihrer

ſertaie herauszureißen je plötzlicher deſto
eſſer

Juliane wollte heftig erwidern
wehrte matt aDie Mutter hat recht Juliane

Langſam erhob ſie ſich und ging auf die kerzen
grade daſtehende Frau zu

Jch danke dir liebe Muttermeinſt es gut mit mir Gib mir deine Hand
O Mutter Mutter Wie unglücklich bin ich

Mit einem wilden Aufſchrei ſchlang ſie die
Arme um Frau Urſulas Hals und barg den Kopf
an ihre Schulter

Die finſtere Frau ſtand einen Augenblick wie
erſtarrt Dann drückte ſie ſchweigend die an allen
Hliedern bebende Geſtalt an ſich Keine Muskel
in ihrem hageren Geſicht zuckte Und doch tobte
ein Sturm in ihr grenzenloſes Mitleiden mitdem unglücklichen jungen Geſchövf das ſie in den
Armen hielt und zugleich jubelnde Freude daß

ngrid gerade bei ihr in ihrem Schmerz Troſt
ſuchte bei ihr der als herzlos und hart ver
ſchrienen StiefmutterMit bei ihr ewohnter Behutſamkeit löſte
ſie die ſie Arme und führte dieFoch leiſe S n zum Sofa Dann verließſie eilends Zimmer damit niemand ihre auf
teigenden nen ſehen ſBärbeli hatte ſich geftte Eintritt der 7
mutter in den Hintergrunde des Zimmers e
gezogen Niemand nahm Notiz von ihruligne hegann Jngrid en

S ich r Bt gebandelt hab
b ich auch recht gehandelt habeWie Liebling

Daß ich meine Einwilligung zu unſerer

Denk an den

O mein

Trennung gab

Ermanne dich gellte ihre ſcharfe

Doch Jngrid J

Jch weiß du S

Neue Verſuche zur Regierungsbildung
Auslandsſtimmen zur Regierungsbilödung

Temps ſchreibt in einem gegen die Kandida
tur des Admirals v Tirpitz gerichteten Leit
artikel daß die Deutſchnationale Partei jetzt nach
dem Amte des Reichskanzlers dem Außenminiſte
rium und Reichswehrminiſterium ſtrebe ſei eine
ernſte Tafſache für ganz Europa Von TTag wüchſen die Sinder niſſen die ſo dem e
verſtändigenbericht in den Weg legten
ſaufe Gefahr vor das Dilemma geſtellt zu wer
den einem nationaliſtiſchen Deutſchland mehr Zu
geſtändniſſe zu machen als man ſie einem demo
ratiſchen Deutſchland gewährt hatte oder das
Syſtem der Sachverſtändigen untergehen zu laſſen
und ſo die Reparationen ja den Frieden zu ge
fährden Aber noch ſei die Gefahr ahzuwenden
Dazu ſei nötig daß die engliſche und die künftige
franzöſiſche Regierung den Sachverſtändigenhbericht
ohne Vorbehalt annehmen bereit alle Konſe
quenzen daraus zu ziehen und ſich dahin zu eini
gen die kommend deutſche Regierung zu ſeiner
Annahme und reſtloſen Ausführung zu bringen
guch wenn in dieſer Regierung Tirpitz in Perſon
ſäße

Jn Londoner volitiſchen Kreiſen wird die
innerpolitiſche Entwicklung in Deutſchland aus

lioeslich vom Standpunkt ihres Einfluſſes au
die Frage der Annahme des Sachver
ſtändigenberichts betrochtet Es wirdnicht verhehlt daß die diesbezügliche Lage in
Deutſchland größere Beſorgnis verurſacht als die
Lage in Frankreich und es wird erneut hervor
gehoben daß engliſcherſeits in der Annahme des
Sachverſtändigenberichts als Ganzes der einzige
Weg zur Löſung der Reparationsfrage geſehen
wird Englands Stellungnahme zu den in Deutſch
land darüber herrſchenden Meinungsverſchiedenheiten wird in die Worte zuſ ammengefaßt Wir
vertrauen auf den geſunden Menſchenverſtand des
deutſchen Volkes

benommen als die Kommuniſten Eine rote
Zentrale ſei Halle einmal geweſen Nachdem die
Kommuniſten in Halle aufgetaucht ſeien wurde
eine bürgerliche Mehrheit die die Arbeitermehr
heit ablöſte Abg Hendenreich D erklärt in
den nationalen Verbänden werde die Jugend
e chriſtlichem und nationalem Sinne erzogen
Die Kommuniſten hätten in Halle zuerſt auf einen
Oherwachtmeiſter geſchoſſen Dieſer ſei dann mit
Schlägen und Meſſerſtichen gequält worden Pfui
rufe rechts Mit zwei anderen ſei dasſelbe ge
ſcheben Anhaltende lärmende Unterbrechungen
bei den Kommuniſten Gegenüber wiederholten
Behauptungen der Kommuniſten habe er zu er

lären er habe während und nach dem Kapp
Putſch und während der damit verbundenen Un
ruhe die Artilleriekaſerne nie betreten Er ſei
während der mitteldeutſchen Unruhen nicht im
Leunawerk geweſen Damit iſt der Gegenſtand
erledigt Der Urantrag der Kommuniſten auf
Rücktritt des Kabinetts uſw wird gegen die An
tragſteller abgelehnt Es folgt dann die Aus
ſprache über die Anträge auf Hebung der Kredit
not der Landwirtſchaft

Um 554 Uhr wird die Weiterberatung auf
Montag 11 Uhr vertagt

In drei Feſlen
Die Abhaltung der für den 29 Mai geplanten

das Denkmalsweihe des ehemaligen 4 Garderegiments
z Fuß in Verlin am Schloß Vellevue iſt verboten

worden P
Der Kronprinz hat ſich als Hörer an der

und
zwar hat er die Vorleſungen des Profeſſors
Ehrenberg über Landwirtſchaft belegt

von Kahr hat von Berlin zurückgekehrt
die Geſchäfte des Regierungspräſidiums von
Dberbayern wieder übernommen

J

Die italieniſche Regierung hat mit der
amerikaniſchen Sinclairgruppe einen Vertrag
über die induſtrielle Ausbeutung des italie
niſchen Petroleumgebiets abgeſchloſſen

Was blieb dir anders übrig Das Leben
des Vaters hing davon ab

Trotzdem ich hätte bei Hilmar aushorrenſollen Der Vater hätte ſich daran gewöhnt Und
Gott hätte mir ſicher verziehen Er der All
mächtige hat mir die Liebe zu Hilmar ins Herz
gelegt er kann nicht wollen daß wir uns
trennen

Juliane erwiderte nichts Was ſollte ſie der
Armen zum Troſt ſagen Jhre Empfindungen
waren ja die gleichen wie die der SchweſterJngrid ſtützte den Kopf in die Hand und grü
belte weiter Und plötzlich wieder leiſe klagend

Juligne
Ja LieblingJch hoffe daß Gott mir nicht zu ſehr zürnt

ch wußte ja nicht daß Hilmars Frau viel
leicht nimmt er mich bald zu ſich weshalb
Fyricnt du Juliane Jch wünſche nichts ſehn

Juliane Hangartner ſetzte ſich neben die
ter und ſtreichelte zärtlich deren kalten

Grüble nicht ſo viel Lieblingkommt alles an 23 als wir denken vielleicht
wird J poch alles gutden W pfner toll wen Gebärde ſchüttelte Jngrid

Wenn der Vater anders dächte Aber ſo 7
Jch würde mich über alles hinwegſetzen über
das Gerede der Welt über das G ges übe
alles Denn ich gehöre zu Hilmar Aber s t
den guten Vater geſtern niederſtürzen ſahzagte ich mir ich muß das Opfer bringen gen
Tod des Vaters f ich nicht auf mein Gewi e
laden Vorbhin als ich dem Vater ſagte damich ſeinem Wunſche füge und von Hilmar an

da ging es wie a leiſe Erleichterung über
ſeine Züge Jch t gzst ine flichte an mer f gt v ffe r h vomen ein Kopf ſchmerzt und mein HeZeit Viel deinen Schmerz fern

Jnörideinſt d rade die Zeit iſt es diech fürchte S Jutunſt an der er keinen Teil
c wird Ohne ihn weiterleben nachdem i

etzt das Leben mit ihm kenne vielleicht n
Jahrzehnte lang ohMit einem Ruck ſprang ſie empor 47 raubte

ihr etwas den Atem Ein konvul viſche s Zittern
überflog ihren Körper

Vielleicht iſt

Die Miniſterliſte Herriots
Paris 23 Mai Dem Korreſpondenten der

Telunion wurde im Geſpräch mit Perſönlich
keiten aus dem radikalſozialiſtiſchen heute
erklärt daß die Miniſterliſte Herriots bisher nur
teilweiſe ausgearbeitet iſt Jn ihrer gegenwärti
gen Faſſung ſehe ſie folgendermaßen gus

Miniſterpräſidium und Aeußeres Herriot
Jnneres Schrameck früher Präfekt des Rhone

departements
Oeffentliche Arbeiten Francois Albert
Landwirtſchaft Coeuille

Jn politiſchen Kreiſen verlautet heute gerücht
weiſe daß das Portefeuille des Krieges dem Vor
ſitzenden der Jnteralliierten Militärkontrolle in
Deutſchland General Nollet angeboten würdeEs wird von radi kalſozialiſtiſcher Seite beſtritten
und man fügt hinzu daß für die Beſetzung der
Miniſterämter des Krieges und der Marine kein
General und kein Admiral in Frage kommt Eine
Ausnahme werde vielleicht für Admiral Janres
gemacht Die inoffiziellen Beſprechungen Herriote
über die Kabinettsbildung dauern fort

Die Pariſer Morgenpreſſe meldet übereinſtim
mend daß auf Grynd dringender und miederholterSchritte der verſchiedenen republikaniſchen Kam
mergrupvpen der ehemalige Miniſferpröſident
Lainlevé offiziell die Kandidatur für den Vorſitz
der Kammer angenommen hat

Der Geſchäſtsführende Ausſchuß des ſozialiſti
ſchen Verbandes im Departement Haute Vienne
Hat eine Tagesordnung angenommen in der er
feinen Delegierten zum Parteitag om 1 Juni den
Auftrag erteilt ſich gegen jede Beteiligung an
der Regierung oder jede Koalitionsvolitik auszu
ſprechen Der Ausſchuß verlangt von der Partei
und ihren Abgeordneten doß ſie jede homogene
Linksregierung vntorſtützen die ſich für eine inter
nationale Verſtändigung für den wirtſchaftlichen
Wiederanfhan und für die Erhaltung der ſozialen
Errungenſchaften einſetzt

S

Herriot will Frieden
Herriot greift mit einem Artikel in der Jnfor

mation in den Streit der franzöſiſchen Partei
vreſſe um die Finanzvolitik des künftigen Kabi
netts ein weiſt die Angriffe der Rechten zurück
und ſchließt mit einer Art Aufruf an das Aus
land Gewiß erklärt er wollen wir die Rechte
Frankreichs verteidigen und ihm ſeine Repara
tionen ſichern Aber wir wollen auch daß jedes
Volk leben kann Wir wollen den Frieden Hört
alſo nicht auf jene Reaktionäre in Frankreich de
ren Politik uns geradezu in den Krieg führt

Unter Vorſitz Millerands hat geſtern ein
Miniſterrat ſtattgefunden in dem nachgewie
ſen wurde daß auf Grund der Kammer
beſchlöſſe bereits 420 Millionen Franks erfpart
worden ſind

Times zufolge verlautet daß die briti
ſche und die italieniſche Regierung in der Ju
balandfrage grundſätzlich übereinſtimmen und
daß eine Regelung innerhalb der nüchſte s
Tage erwartet werden könne Der nächſte
Schritt müßte jedoch von Rom ausgehen

Die Tſcheka an der Arbeit
Aus Charkow wird gemeldet Jn den letz

ten Tagen ſind vier höhere Sowjetbeamte er
mordet worden Von den Ermordeten wurden
zwei in geheimnisvoller Weiſe aus ihren
Wohnungen gelockt und ſpäter als Leichen im
Walde gefunden Der dritte ſtarb im Bette
und obgleich ſeine Frau mit ihm zuſammen
ſchlief hat ſie von der Ermordung erſt am
Morgen etwas gemerkt Jhm waren die
Halsadern durchſchnitten

Jn dieſem Augenblick trat die Frau Konſul
wieder ein Sie hatte ſich draußen unbeobachtet
ausgeweint und erſchien nun wieder ruhig und
gleichqgültig wie ſtets

Du willſt alſo wirklich nicht im Elternhauſe
bleiben Jngrid fragte ſie in der ihr eigenen
unvermittelten ſchroffen Weiſe

Nein
Es wäre doch das Beſte
Nein Jch will nicht daß man über mich und

mein Unglück ſprichtNiemand würde dich tadeln

Aber ihn Und das ertrüge ich nicht Jch
muß fort damit mich niemand mehr ſieht nie
mand mehr an mich denkt rief Jngrid nervös
die Hände en heedar Zwei dunkleFlecken glühten auf ihren WangeDu ſollſt fort Liebling r Tröſtete Juliane
mit einem vorwurfsvollen Blick auf die Stief
mutter Wir werden einen hübſchen Platz fürdich gusſuchen Wer ſoll mit dir gehen

Niemand
Du kannſt doch nicht allein fort Soll der

Vater mitkommen ſo bald er wieder ganz geſund

Nein Der gzter am wenigſten
Jngrid Unſer lieber guter Vater
Ein bitterer Ausdruck breitete ſich über Jn

arids weiche ZügeDer Vater i ſchuld daß ich mich von Hilmar

e muß Jch bringe ihm das Opfer
aber

Und ſie wandte ſich ab
PauſeAllein kannſt du nicht athen unmöglich

ließ ſich wieder die harte Stimme der Frau Kon
ſul vernehmen kann dich nicht begleiten
der e braucht mich Juliane hat Mann
un nEin u 5 am Ende des Zimmers ließ alle
drei aufblicken

werde rin begleiten kam esenergiſch aus derDu 2 Kindsk opfl
Zum erſtenmal waren Juliane und ihre Stief

mutter derſelben Meinungch viederhelle Bärbeli mit Nach
du indem ſie g ähertin ödſi fi Du biſt Liel zu jung ſchalt die
Frau Konſul

Fortſekung folgt
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